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Two Years of the Amended Sludge Ordinance –  
Challenges from the Point of View of the Federal State

Hans-Peter Ewens

The amendment to the Sewage Sludge Ordinance (AbfKlärV) implements a realignment 
of the utilization of sewage sludge in Germany in order to create a long-term supply 
security with phosphor from the circular economy.

In the future, the obligatory reclamation of phosphor from sewage sludge will become 
an integral part of the circular economy and soil-related sewage sludge utilization will 
be noticeably limited. Furthermore, the federal uniform implementation of the requi-
rements in enforcement and the swift further development of the recovery processes 
of phosphor are necessary to achieve the objectives of the Sewage Sludge Ordinance.
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Zwei Jahre neue AbfKlärV – Herausforderungen aus Sicht des Bundes

Zwei Jahre neue AbfKlärV – 
Herausforderungen aus Sicht des Bundes

Hans-Peter Ewens

1. 	 Ausgangslage.....................................................................................................3

2. 	 Zentrale Inhalte der novellierten Klärschlammverordnung......................4

2.1. 	 Verpflichtungen zur Phosphorrückgewinnung...........................................5

2.2. 	 Anforderungen an eine Qualitätssicherung.................................................5

2.3. 	 Abgrenzung zum Düngerecht und Einsatz von Polymeren.......................6

3. 	 Bodenbezogene Klärschlammverwertung  
noch eingeschränkt zulässig...........................................................................7

4. 	 Ausblick und Erwartungshorizont................................................................8

5. 	 Literatur.............................................................................................................9 

Die Novelle der Klärschlammverordnung (AbfKlärV) vollzieht eine Neuausrichtung der 
Klärschlammverwertung in Deutschland. Künftig wird die verpflichtende Rückgewin-
nung von Phosphor aus Klärschlämmen integraler Bestandteil der Kreislaufwirtschaft. 
Zugleich wird die bisher praktizierte bodenbezogene Klärschlammverwertung deutlich 
eingeschränkt. Vor diesem Hintergrund stehen die Klärschlammerzeuger bereits jetzt in 
der grundsätzlichen Planung zur Neuausrichtung ihrer künftigen Klärschlammentsor-
gung. Hierbei müssen auch mögliche Verwertungswege und Verwertungskapazitäten, 
beispielsweise der langfristige Wegfall der Klärschlamm-Mitverbrennung in Kraftwer-
ken infolge des Kohleausstiegs, berücksichtigt werden.

1. Ausgangslage
Im Dezember 2018 wurden durch das Statistische Bundesamt (Destatis) [1] die der-
zeit aktuellen Angaben zur Klärschlammentsorgung in Deutschland veröffentlicht. 
Demnach fielen im Kalenderjahr 2017 rund 1,7 Millionen Tonnen (t) Klärschlamm 
bezogen auf die Trockenmasse (TM) aus kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen 
an. Zur Nutzung der wertgebenden Inhaltsstoffe des Klärschlamms (Phosphor, Stickstoff, 
Spurenelemente; Humus bildende Kohlenstoffverbindungen) wurden nur noch etwa 
30 % der Klärschlämme in der Landwirtschaft und im Landschaftsbau zur Pflanzen- 
ernährung und Bodenverbesserung genutzt. Im Jahr 2000 wurden noch etwa 60 % der 
kommunalen Klärschlämme bodenbezogen verwertet.

Po
lit

is
ch

er
 R

ah
m

en



Hans-Peter Ewens

4

Mit 1,19 Millionen Tonnen wurden 2017 demgegenüber 70 % der Klärschlämme 
nach einer thermischen Behandlung auf Deponien abgelagert oder als Aschen z.B. 
im Straßenbau oder Bergversatz stofflich verwertet. Damit hat sich der seit längerem 
zu beobachtende Trend hin zur thermischen Klärschlammbehandlung und weg von 
der bodenbezogenen Verwertung fortgesetzt. Die Zahlen lassen auch erkennen, dass 
der unmittelbare Einsatz von Klärschlämmen zu Düngezwecken allgemein weiter an 
Akzeptanz verliert, obwohl es durch Düngung mit Klärschlämmen bei Einhaltung 
der rechtlichen Vorgaben bislang nicht zu Schäden an Böden oder Feldfrüchten ge-
kommen ist.

Die landwirtschaftliche Klärschlammverwertung wird bekanntermaßen seit langem 
kontrovers diskutiert. Auslöser der Kritik waren zu Beginn die hohen Schwermetallge-
halte. Aktuell sind es die Gehalte organischer Schadstoffe, von Arzneimittelrückständen 
und von Kosmetika. Problematische Schadstoffe (Cadmium, Quecksilber, Dioxine; 
offensichtlich auch PFC) in Klärschlämmen konnten in den beiden vergangenen 
Jahrzehnten deutlich um bis um 95 % reduziert werden.

In einer Antwort der Bundesregierung im Rahmen einer Kleinen Anfrage der FDP 
(BT-Dr.: 19/8772) werden nach Zahlen der Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe die globalen Phosphatreserven im Jahr 2017 auf 70 Milliarden Tonnen 
Phosphatgestein geschätzt. Die Jahresförderung betrug etwa 270 Millionen Tonnen. 
Obwohl die globalen Phosphorreserven (Rohphosphate) somit rechnerisch noch eine 
Reichweite von mehreren hundert Jahren aufweisen, wächst national und internatio-
nal die Sorge, es könne mittelfristig zu Engpässen bei der Versorgung mit Phosphor 
kommen. Bei mineralischem Phosphor ist sowohl Deutschland als auch nahezu die 
gesamte EU vollständig von Importen abhängig, die überwiegend aus politisch insta-
bilen Regionen bezogen werden.

Eine zentrale Rolle bei der langfristigen Sicherung der Versorgung mit Phosphor 
spielt – auch im Sinne eines Wertstoffrecyclings entsprechend der gesetzlich vorge-
gebenen Abfallhierarchie – die Rückgewinnung von Phosphor aus Abwasser oder aus 
Klärschlämmen, da diese Stoffströme die wesentlichen Quellen für Sekundärphosphor 
darstellen. Der insgesamt in kommunalen Klärschlämmen bzw. Abwässern enthaltene 
Phosphor (in der Regel als Phosphat vorliegend) könnte rechnerisch 50 bis 60 % des 
Bedarfs der Landwirtschaft an Mineraldüngerphosphor decken.

2. Zentrale Inhalte der novellierten Klärschlammverordnung
Bestandteile der Verordnung sind einerseits verschärfte Anforderungen für die während 
eines angemessenen Übergangszeitraumes noch generell zulässige bodenbezogene 
Klärschlammverwertung und andererseits verbindliche Regelungen zur Phosphorrück-
gewinnung aus dem Klärschlamm oder aus den Aschen der Klärschlammverbrennung 
nach Ablauf einer zeitlich gestaffelten Übergangsfrist für größere Abwasserbehand-
lungsanlagen.
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